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cI;ic[;t[ici;eß über die beuff en $cw?en
ennn DIe Z2abl Der Sarben, DIe iIm politi{chen oben unD völtferrecht-
lichen Ieltverkehr 1e Zahrzeichen Des eu  en Iolkes je  In en

DDN nichts anDdDerem als rein technifchen UND bandelspoliti{cdhen rünDden ab-
binge, 10 bätftfe DIie Srage Der eu  en Reicdhsfarben niemals Pin Segenftand
10 leidentchHaftlicher CErregung jein Eönnen iDIie in Den Habhren Des Hingens
DIie NEeUe Cinheit Der eu  en O©tämme, DDLK uUnND nach 1848, unDd In Der Segen-
mwarf, nach Der Aderfaffung DDN ISSeimar.

Doch jeit unDdenklichen eifen baben DIie Sarben in Der ©Cprache Der MNienfcdh
beit eine grvoße HBedeufung als Herolde UND eichen gemeinfchaffsbildenDder
Sefinnungen UnND Sefühlswerte GD iit rür Die ahnungsvolle anftalie Die
Omarze ar Das Ginnbild bocherniter Seierlichteit UND Das Salagemwand
Der S oDestfrauer. AYeiß UunD 1D Dagegen emptfinden IDILE als Rinder lLicht-
trohen Subels. Sr  un  n gil£ als ISerkünDerin Der Hoffnung, UND Die Iuf Der
pjfe i{t PiInN Aeichen Der iebe ICoc größer i{t DIie Zirkungsfähigkeit Der
{ymboli  en Ssarbenfiprache, Diefe Durch eje ASereinbarung DDer Über-
lieferung Z8ahrzeichen vboltsbewegenDer Sedanken, Au ichtbar gewordenen
©CoOhlagmwörtern UnND Sofungszeicdhen großer Hdeale geworDden jinD fei im
religiöfjen, politifcdhen DDer (ozialen Soben DEr I3 ölter. SJann jinD 12 Ssarben
gle einem Cvangelium un sSsabhnen iDIE Heiligtümer ehrfürchtiger ISer-
ebrung, DIe Die afjen {Qaren UND begeiftern, Ur 12 INanNn Fämpf£
UunD itirb£t IDIie InNan Fämpft uUunD itirD£ TÜr eine große ache jelber.

ISenn icgenDwvo, Dann gilf Das DDN jenen Sarben UND jenem Banner, Das
Die politi{che CEinheit UND nationale CO PINEeS Der berühmteiten großen
N ölter Der Ieltgefhidhfke vberfinnbilden ol Urfifel Der AWerfaffiung DDN
NSeimar iit ZIDAL 10 { chLicht UND mu  D$ iDIE 1e itummen Sarben Der HBanner

KXanDde UnND Der Slaggen aur er einjamer ©ee: )agt je NReichs-
rarben inD CSchwarz-NRof-Solo. DieHandelsflagge i{t { mwmarz-wmeiß-LDt mitf Den
HKeicdhsfarben in Der Dberen innern S te.“ Aluf Dem HinfergrunDde Der
jeDoch er{ chHeint Diejes eje um{ftrabhle HND umfämpft DDN Den Sedantken un
ielen, Den ruhmreichen Saten UND wDe  eldollen Ccoicfalen Der faujenD-
jährigen VBergangenheit einer großen YCation. urch jenen einen en
©a in Den Srundrechten Der ukunft Deu  an IDULDE Das rubmvolle
Daladium DPS zıweifen eu  en Kaifertfums, Das unfer Dem Werhängnis Des
ZYeltfrieges UnD Den Cchlägen Der republikani{chen Redolution in Den Staub
gefjunfen IDAT, DDN Der eHrYel Der VYioltsvertreter vermworfen, UND feiner
Stelle itieg jene Sritfolore Den HIitaften mM Die ihon einmal (1848) DDLEK
Den Deuf{chen füämmen vberheißungsvoll als Ginnbild PINES KReiches
aufgeitiegen IDArT, als jie Im OCturmeswehen DPS S$reiheifsDranges Darangingen,
)ICH jelber Das NEeUeEe eich Au bauen.

%Jie Fat Der NSeimarer Berfammlung bedeutftet alfo Poinen ge{hiqhtlidhen
Bruch m€ Der ganzen ZASergangenheit DPeS eu  en Ioltkes, DnDern eber Die
Ziederaufnahme einer unterbrochenen CEntwiclung. Sn Den aurfgereagtfen Nah
ven DDLE UnND nach Der Revolution DDN 1848 als nach Den großen Öpfern Der
Befreiungstkriege unDd Den (chmerz  en Cnttäufdhungen aller PDatriovfken DIe
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befrogene n)ıu nach Der ASiederkehr eu  er Cinbheit alle SGemüter in
Slammen itanD auch Die Srage Der sSarben Pines RKeicdhsbanners
1Im Nordergrund Der öfrentlichen Erörterungen. 1e Bundesverflammlung Der
Deuffichen Ofaaten batte Dem Drängen DeS Ioltswilens nadQhgeben müjljen
unND einen Austchuß zur Prüfung Der Srage eingefeßt£. Diefer reichte 9. Ilärz
1848 folgenden Antrag ein „Der Austchuß DDN Der Überzeugung ausgehenD,
Daß Die Ca Deut{chlands wefentlich aur Dem Bemwußtfein jeiner CEinheit be-
ruht£, Diejes HZemwußtjein aber, amı Der Jlation lebenDig unNDd Flar DOL-

{ mwmebt üußerer ©Cymbole beDdart. glaub£ DIe wieDderholt (QOon in Anregung
gebrachte Srage PinesS Bundesmwappens unD Bundesfarben DPr-
malen ZUTE Yöfung bringen Au en SJer Ausf{chuß i{t Der enf{hiedenen Yln-
{icht Daß U Bundesmwappen fich beiten Dasjenige Smblem eignef, welches
{hon 11 Nahre 1846 AUL Bezeidhnung Der Se  UßLDDTE UnND übrigen Segen-
itänDe Der ArtilerieDofation Der beiden Sefitungen Ulm unND Haltatt bermenDet
ivDrDen i{t Der alte Reichsadler mit Der I1euf  er BunDd‘ Da

Fein ANDeres gef{chichtliches Symbol DEr faufenDdDjährigen Cinheit DEr DEeL-

{(cOhieDdenen eu  en OGfämme gib£ Cbent10o werDden 1e Hundesfarben Der
en  en ASorzeit Au ent£tnehmen {ein, IDD Das eutf{che Keicdspanier |Omarz
CDf unDd golden IDAL. S Jer Aus{Ouß rag Daraur unbe{chaDdet Der PIN-»
zelnen Sandesfarben un ZVappen Jenes Smblem zUm Bundesmwmappen unDd
iefe Sarben Den Bundesfarben 5 erFlären.“ 5n Den Tagen Des 1
uUnD JlCärz IDurDe HNUunNn ber Diefen Antrag beratfen UunD (chLießLich DEr rol
genDe HZeidhluß geraßtf 1e Bundesverfammlung rElärt Den alten eu  en
Reichsadler mnmit DErI1eutf  er BunDd" unD Die Sarben Des ebemaligen
Deutf{chen Reichspaniers C© hwarz Hof, o1ID zu Z2appen unD Sarben
Des eu  en BunDdes.“

3 war iteben Die Drei Sarben: ©coOhmwmarz Hof, DLID in iInnigem Zufammenhang
mi€t Dem HBanner UnD Der OCturmfahne Des alten Heiligen DMm1  en Reiches
eu  er IYCation, DOcH Der Antrag DPS Ausfchufjes UnND Der Be{hHluß Der
Bundesverfammlung DDN mwDie vorliegt, beruben auf einem Damals all-
gemeinen ge{hichtlichen Hrertum Daß nämlich jemals in Der eu  en
jene Drei Sarben zugleich UnND gleichberecdhtigt nebeneinanDer im KXrieg DDeEer 1Im
$SrieDen als Sarben DPeS NReiches aufgefrefen egien, äß£t bis ZUumM Untergang
DeS NReiches 1 a  re 1806 nicht nachweijen. Jiur DIe atfache iit er Daß
210el Sarben C© Ohmwarz UnND DLD DIie Sarben Der eu  en Kaifer und Xönige
gewejen finD Doch Inl auch “HKof allein als eigenes eicdhen aur, iDeNnNn fich

Eönigliche Serichtsbarkeit DDELr Yehensoberhoheit andelt (Sg i{t ebr De-
zeicnenD Yür Die Entwiclung Des VBolksbewußtfeins nach Dem EnDde Des Dreißig-
jährigen KXrieges, DaAR 1P Crinnerung 1e {ymboli  en Sarben Des Heiligen
Römifjchen KReiches eu  er Jtation (obald nach Defjen Untergang völlig DPL-»

blaßt IDAL. Diewahren Sarben Des KReiches, ©oOhmwmarz UND S$olD, iIm aure
Der Zeit Suniten Der vielen Yandestarben zurücgefrefen, UunDd Das Reichs-
banner batte jeine Sarben Dem au}je S)fterreich gelieben. Diefes Zurückreten
Der Reicdhsfarben feit Dem Eritarten Der abfolutfifti{cdhen KXleinftaaten vollzog ich
gleichzeitig mitf Dem Ver  mwinDden UND Der wäcdhung DeS SEinhbeitsgedankens.
GOeit Der Slaubensi{paltung er{ cHeint Das eutf{che oLE Ja niemals mebr P1in-
mütfig unfer den Sahnen Des Reiches m e 839 Das KReicdhsbanner en£-
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Faltet IDIC  D, Der aifer, Der nach Dem Dreißigjährigen Xriege nı  qht ebrDer D DPS NReicdhsheeres Au Selde zieht. [3 hatfte auch Das eichS-banner mwenig Selegenbheit mebhr, in jeiner ganzen HZedeufung erfanntf unDd miftf
Der Seierlichteit DesS blutfigen KXriegsrechtes gebißt Au iverDden. $)Jie RKeichsatmee
jelber WurDe (cOhLießlich vberachtet UnNDd iIm G©iebenjährigen KXriege als „Keißaus-acmee“ ein Segenftand Des O©pottes.
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2um eriten S  al fraf mi€t veltgefhicdhtlicher Bedeukfung eine ne als wohl-
eLIWVOgeEeNES Zahrzeichen UunD als Yerfreferin einer bölferumfpannenDden JItacht
aur, als Das SYabarum mif Dem JYlamen S Drifti Den Cäfaren Xonftantin mitf
feinen Yegivonen zum ©iege ber Das heidnifche Kom rührte unD jeitdem Den
Oriftlichen KXaiferthron YRoms über{Hattefe. $Jas Yabarum IDAL gine
KReiterfahne mif Dem goldenen Jltonvaramm Des rLDJersS elcdhes aber Dn
iIm AUltertum Die eichen UunD Sarben Der Öchften Ntacht geweijen je  In mögen,Darüber finD mwenige Jlacdhrichten auf 11nsS gefommen. Jlaturgemäß IDALC JeDDVCYDas erite In Der CEntwiclung itaaflicher Hobheitszeichen mwobhl unDd AappenDer großen Heerführer Des Heldenzeitalters. S3n Der ©age Die ©CcharenDietrichs DDN Bern Das bellglänzenDde G©ilber jeines Cchildes, Noland rägZSeiß miftf goldenen Fieren, CErmenreich 1D ND Sr  un  n aur raben{chmwmarzemuNen STierfymbole InD Die Seldzeichen Der alfen Sermanen. Auf allyrijDenuUunD per  en Denkmäaälern finDden OStandarften Der Xönige mif Drachen-bildern. Ion Den Derfern baben vbielleicht 1P römijcdhen Cäfaren jene Drachen-
ne enflehnt, Die nach Ammianus NMNiarcelinus (15, D 16) in Der © hlachtUND bei reierlichen Aufzügen ihnen DDVrANGgeEfrAgen wWurDe, UnND Die fi auf Den
OÖtandf{äulen Des Srajan nDd NMNiart ure YnDef. N$3ip Aenophon (Anab1 19)berichtet IDAr in Der Ccohlacht bei KXunara Der Dlas Des Xönigs Durch eine
OSftandarte mi€ goldenem er gefennzeichnet. Bei Den Kömern IDAr Der
er, Defjen Slug Das Cchicfal verkünDetfe, jeif Niarius Das eigentliche C©ym-bol Der weltbeherr{dhenden KXriegsmacht Koms. Jlach Dem Untergang DPeS
weitrömi{chen NHeiches blieb UUn Der goldene MHöler auf LDfem Selde Das eichs-
wWappen Der Kaifer DDN Xonftantinopel. Auch Das Heerbanner Der alten Dr
nige DDN S$ran£treich, Die Öriflamme, IDALr eine ne mitf goldenenOÖternen. ls nNnu  _ in Der eihna S00 Der SSranfenfönig Carl Sr DurchDie Xrönung zum römifchen Kaifer eu  er YCafion Das (Srbe KXonftanftins
anfraf, IDAr eine Döhftbedeuffame ©ache, Daß Der Kaifer Das 2ahrzeichenKoms, einen Adler in SErz gegofjen, mi€£ fich nahm unDd auf teinem Dalaft in
Yachen aufftellen lLieß %orf itanD Das C©ymbol DPS KRe  1  ß  hes, Der Aöler,
auf Den Ainnen Der Xaiferpfalz, mitf Dalbgeöffneten Slügeln, Den Xopf nachDem KRbhein gewWanDt£, als 078 X önig Sothbar DEr Sranfe, en UÜDerTNE UND
Den WHöler nach Dem eiten Drehte Doch r{chien f£fD ı E Der
UND auf jeinem Hacdezug, Der iDn bis DDL Dar  IS Tührfe, gab Dem eu  enAöler wieder Die Otelung Zurück, %Jas IDAr alfo Der Urabhne D eu  enAdlers, Der bis aur Den beufigen Sag Das 1nnDi Der eu  en Ytation Qe=Dlieben f

Ja alfo, Her HKeichhsadler feit Rarl Sr als Zappenzeichen Des KOömi-
en Keiches Deut{cher Jtation auff£friff, müjen IDIr in Der auch 1e
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Deutfchen Sarben en %Jie Aappen unNDd ©iegel auf Den UrEunden Der Deutf-
icen Xönige unND KXaifer Die Cchilderungen Der Cbroniften DDN ibren a  en
unD SGemänDdern, iDenn fie in Der Chlacht Fämpften DDer aur Dem Sbhrone
echt {pracdhen, Die He{dhreibungen Der feierlichen Aufzüge, bei Denen Die Herr-
(cher ibre ra enffalteten, müjllen uUuns RÄunDe bringen, welche Sarben vOölter-
echtlich un heraldifch im eitalter Des Heiligen KRömifchen NRKeicdhes Die euf{che
Jtation verfinnbildet baben

Sinen reizvollen ber Diefe Srage gib£ uU1nS eine Cchilderung Der
OmTtTaHr HND KXrönung STIEDCICHS I1I1 aUS Dem a  re 1452 Die 111nNS iffer
Xafpar DDN Snnentl binterlafjen bat (Bol HBernD, %© )ie Drei eu  en Sarben
ND ein eu  e$ 2Vappen, Bonn 1848, © 35 %)ort „MUm NCit£-
woch DDLK $ )Euli it DEr X önig jamt Der ROnigin ur Der würDdIa OS£taDdt Kom
Ffommen, aber DPS alfto DDLE DEr OSftaDdt blieben. Yltan Läger£t fi auf
PINer iejen, in (hÖönen »elten DDN blaı, LDf UnNDd mweißer Geiden, vDe Der
ap aufzufchlagen beftellef. Donnerstag DDLE $)Euli Legten 10005 alle in Of£reit-
arni{ch un Führt DPS Reichs Danier, Den AHdöler mi€ einem Haupt in einem
guLlDdinu einer gulDdin Otangen, Der NReichsburggrat AU Jltaydburg unD
rar Harder. 6 Jiach Der KXaifertrönung „reitf au ch Der ap ND Die
FAarDdinal mit Dem Herın Xaifer rort bis Au Der S iber Brucen SJa ieß INan

miegen Des ei Danier, Daran Der MHöoler mit ziDei Haupten IDAL, DDLE Dem
Kaifer, bis mitffen auf Der m  1  ber KHBrucen. aje IDArD auch aufgemorren
DeS Al O©t. Seorgen, Des Himmelritfers Sühnlein. %Jas IDarD Da eroHlen
Dem eDlen iffer Hern He  INTI  (05 DDN NanDderk. Und alfo mitffen auf Der S iber-
brucen 1e Da Des Keiches Danier UnND S£ Hörgen Sähnlein, UnND ug Da
Der Römifch Kaifer iffer, Sürften, Örafen, Herren UnND glleuf£, bei OrPi=
hundert”.

Sn Diejer CErzählung iit Flar ausge{prodhen, DAaß DPS „RKeichs VDanier, Der Adler
mit einem Haupt in einem güldin $utf)“ gewejen t ISon Rarl Sr bis ins
14. JahrhunDdert i{t nämlich Der Mdler ein£öpfig aur Dem Faiterlichen Seldzeichen
UuND UrtunDden, fei auf Dem Zepter en IDIEe bei Heinrich L IV Y 1D
wg Dem HBayern UnND RarlI jei als EhronzierDde neben Dem ißenDen Herr-
{cQher 10 bei RuDdwig Dem Bayern unD Sarl (SEr{t DDON SuDwig Dem Bayern

erfcheint au 2Weitöpfig, ivobhl eshalb, Den eu  en X önig DDN
Dem gefrönfen KXaifer u unter{cheiden. Diefer SeDdantke {pricht au aus Dem

„+  g Bericht DPS CHiffers Kafpar DDN Ennentl, erit nach vollenDdeter Kaiferkrönung
ein Keichspanier mit zweiktöpfigem er enffaltet IDICD. ©D weiß Inan auch
DDN Kaifer HNlarimilian, Daß als X önig NUr Den einfaden er aur jeinem
Cchilde fCug, als KXaifer aber Den Doppeladler Der jei£fdem Das Zeicdhen Der
Eaijerlichen NSSürDe geblieben iit.

SJer Omwmarze MHöler aur goldenem Srungd IDAL DDLE allem Das ISappenzeicdhen
Der eu  en err  er iDenn jie zUuUL ©chlacht Qlls Ailbhelm
DDN Holland im a  re 1956 auf einfjamem Kif£t, vern DDN jeinem Heere, 1m
vereiften IitoorgelänDde Derircfe UnND DDN rriefi{chen Bauern er{chlagen
IDULDE, erFanntfe InNd in Dem OGtädtkchen Mledenblick, wobin Die el gebracht
IWurLDe, Die Eönigliche I$SürDe Des S pfen Der Foijtbaren HKültung, namentlich

Dem {Ohmarzen er auf Dem vergoldeten Cchilde Ion Den gleichen taijer-
Lich-Eöniglicdhen Sarben ( pricHht DIErZIg a  re {päter Die Reimchronik Offtokars
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DDN Horneck In Der CSchilderung Der Ccohlacht bei S5ölbeim (1298) Albrecht
DDN Öfterreich mitfDDDN a  au Die L  X önigstrone LAaNg. Sort el PO?

Scun rcen atuch Die Aappenkleid
HYedweden Rönigs gleich
Mlbrecht Der ur reich
AMuf ein reiches FTuch gel
JlCanigen IO mwmarzen er
Hieß wirken.

Nag uu  —_ Die Keicdhsfahne jelber angeht, 1D üßt {icH nicht reititellen DDON
wvelchem Zeitpunkt CoOmwarz UnND Selb als Deren Itaafsrechtliche Sarbene{ebhen IDDorDen finD His fier Ins Nittelalter binein er{cheinen nämlich Qe=legentf$lich au anDdere Sabhnen als Wertrefer DPS Ke  1  hes, allein DDer in @L
bindung mitf Dem beborzugten O mwmarz-goldenen Danier. %JYas Banner Der eriten(ächfi{chen err er Heinrich UnD $I££D 85 frug nach Der Cbhronit DPeS

noch Das ilD PINPS CEngels (signum maxımum effi  i}  1€ angelı 1N-
signitum), vielleicht Des CErzengels MNlichael Doch bereifs in Der ©3SlachtDer (Eliter (1098) Heinrich jeine KRrone HÄuDolf DDN CScomwabenberfeidigte, zeigte Das Fönigliche Banner, Das Der pätere KXreuzfahrer Soff-
rie DDN Bouilon enfraltete, nach Dem Zeugnis Des 255 ilhelm DDN S Durs Den
ihmwmarzen KXaiferadler %)Jie Adlerfahne fpnielte auch bei Den Hömerzügen eine
olle 10 als BHarbarofia Die YNailänder ocht unDd jien aur Dem
Slocentfurm ibrer Haupfkirche eine Sabhne mit Dem Keichsadler en als
Zeichen ibrer Untermwerfung. Doc DDN Der Sarbenzufammenfeßung ge  1enocCh Feine AUSDCU CErwähnung bis Ins HahrhunDdert. %ie NIeDPr-
LänDdifche NKeimchronik Des Dbilipp Dustes berichtef nämlich, in Der Cchlachtbei ZHZoubines (1214) Der euff{che X önig ££D Dem sSranzofen Dbilippgegenüber{tanD, habe SIf£D einen goldenen X önigs mitf { marzem AHöler
agen, UND Die KXriegsfahne jei eDenralls QOimarz un gelb gemwejen. %Jas
ar Zeugnis auf Der HÖöhe Des Nittelalters QuBer Dem HÄömerzug SrieD-ricHs ILIL bieftet uUnNs wobhl Die Sefchichte Der Cchlacht bei MNCühldorf (1322) 1e
wiicdhen $ uDdwig Dem Bayern UND SrieDrich Dem Cchönen DDN )fterreich PnN£-
1e %er Sahnenfräger DeS ©iegers, RKonrad DDN Schlüffelburg, IDULDe
nach Der Cchlacht mit Dem O mäbifchen OCtädtkchen Sröningen elehnt, Deflene]! Das eht ein 1 KXriege Das Keichsbanner AU fragen. DiefesQehen ging 1336 auf Die Srafen DDN A ürtftemberg ber, 1ie bei ibrer rbebung
AUT Herzvgsmwürde (1495) Die KReicsfahne in iDr Z28appen aufnehmen Durffen.Hene ne aber, auch „KHeicdsfiturmfahne“ genannf£, IDAr Pin goldenfarbenesBanner mi€t einföpfigem, IO mwarzem Adler. %)ie Ötange IDAr LD uUnND batfteeine lIberne piße UND einen Cofen Cchwentkel (Stälin, IsSürttemb. Se
{ Oichte L Öfuttkgart 1856, 206)

WHus Der Aeif Der Schlacht DDNM MNCuhldorf itammt£ au ch 12 Iteite Öriginal-urkunDde, 1e uU1nS unmitftelbar 1P Sarben Des eu  en appens UnND anners
Ze10 %Jas iit Die iluftrierfe Sefchichte DesS H ÜÖMErZUGES DDN Kaifer Hein-rich (1308—1313), 12 fein Hruder ZBalduin, (Erzbifchof DDN S rier, ber.itellen ieß Aluf Dem zehnten. Dergamentblatt, Heinrich be ailand
le $orres Fämpfend Dargeitell£ DicD, er{cheint Der Kaifer In gelbem Zaffen-rar UnND mitf goldenem ©Gein COhlachtroß ummall£ PiINe adlerbefäte



K

@ef.f‚ict‚fiicr;es H4M  ber Ddie Deutfchen Sarben

Pferdedece gleicher 8‘arßi Auch Das YaffernDde Banner rag Den (dOmwarzen
er in goldenem Seld (&g Fann alfo als unzmwmeifelhart bezeichnet verDden,
Daß bis zUum (SnDde Des CONCittelalters Die Sarben ©chmwarz uUnND p{D minDeitens
nals Haupffarben DPS Heiligen KRömifcdhen Reiches eu  er Station gegolten
baben CScmarz-Solo IDULDE au ch DD  - Haus Habsburg, Das {cOhließLich allei-
niger MAnmwmärter aur Die KXaiferwürde geblieben t, in Den Urktunden freit uUnND

DDN Der weiß-rofen Hausfarbe unfer{chieden, bis (hLießlich Das eich
Unferging unD )fterreich Defjen Ssarbe als eigene übernabm. Uls 1690
Hofeph UE römifcdhen Kaifer gewählt IDuLDe, {cHrif£ im Seftzug Der
Geite jeines Faiferlichen IYSaters Xeopold UnNfer einem gelb uUnD {Omwmarz Ge»
iticcten Traghimmel, Der mit {(hmarzen MHöolern Derzier IDAL; bei DEr KXrönung
aber {aß auf einem Coften eL, mührenD Der Kaifjer einen goldrfarbenen
CDn hatfe. Sn „ZIVahrheit UnND Dicdktung” QOreibt Soethe auch DDN jeinen
Crinnerungen Die I8ahl Hofephs IL (1763) „Dem RAinDde gefielen bejonDders
12 mwunDerlichen Kutfcher UnND ZASorreiter, Die bm borfkamen iDIie Seftalten
aus eiINer anDern YClation, Ja au S einer anDdDern Ielt, in langen, (Ohmarz ND
gelb{amtenen en HND KXappen unD mitf großen SeDerbüfcdhen nach Faijer-
licher Hoffitte. ” Bemerkenswert i{t auch, Daß Im 18. YahrhunDdertf, als Die
FarbentfragenDden Gtudentenkorporationen bildeten, 12 einzelnen SYandsmann-
DHaften TÜr bre Bänder NUL Die Sarben ibrer QanDder wählten, wmüährenD Die
ne Der Eleingebliebenen ReichslänDder, IDIE Sranfen unND Ccomwaben, Die
Reichstarben C©hmwarz unNDd pLID annahmen. HBei Dem großen Auszug DDN

Hena nach SErfurt (1792) eigfen Daher Die Sabhnen DEr XQandsmannfcharten
Die (Sarben Der einzelnen OGt£aaten, NULr Die RKeichslänDder Datten (Ohmarzgvldene
Banner enffaltef.

roß alledem ivare  d ICCIO, wollte INaN glauben, Das genanntfe Sarbenpaar
fei DDN Anftang UnND immer als allein berechtigtes CSymbol Der eu  en
YCatfion aurfgefrefen. m ganzen YNittelalter ‚901000 neben anDdern nament£lich
eine rofe KReichsfahne, DIie „Blutbanner” bieß DY£ eriwa  ”  bnt 1e IDUrDe DDLK

Den eu  en Xönigen gehißt iDeNn iie echt prachen DDEL Reichslehen u  ber-
frugen. 1e ne He  In  richs VI bei Der HZelehnung Cremonas mit R önigs-
rechten rag noch Pin weißes KXreuz in Der Öcitte. n Der Schlacht auf Dem
Nlarchfelde Läßt RuDolf DDN Habsburg 2Wel Banner in Den amp fragen:
Das {chmarz-gelbe 1n ein rDfe mit weißem KXreuz. Bei Sölheim DIe
Segenkönige Albrecht UnND in Den RKeichstarben gerüjftet er{cheinen,
IDULDEe aur beiden Geiten eine weiß-rDfe ne enffaltef. „n ainer ISart
INan {ach Yedmwmedens OCturmran fu‘.)9m Xunig Albrecdht bat Den fein
Sepruert DEgAaLD (gefärbtf) %Jas elD in LDffer arb Da in IiDAS

miffen in mDel  B Sremz ge|niffen Y$SeDer noch mein hbefen DIe
IM Sr £furmrahnen prayt” (Oftokars DDN Hornec NReimchronik). Auch

Die alte Slofje ZUM Sachfenfpiegel Fennt£ UNILELr Den Keicdhsinfignien außer Der
(Ohmarz-gelben KXaiferrahne eine zıweife, nämlich in YHof UND elb Be  1Im Hes
gräübnis Des Kaijers Rarl (1378) in Drag iDurDe gemäß eINeELr Augsburger
Stadfkchronik zunäch{t PIn „S$uirpanier, Das IDAS LDff 1D  In ,  EL mwobhl Die Kluf-
ne Dem ©arg DDVraNgefrAgen. Jiach Den zeichen Der einzelnen YänDder,
Die Rarl beberr{cht batfte, olgten Dann Der „10marß aßdler DeS CI  Hs in ainem
guldin $Ber“_ uND Die „ASan DeS ailgen richs aın 1D132 CrÜß mit£ einem langen
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Sefchichtliches über Die Deutfchen sSarben
zagel in ainem LDffen velD“, DIie Lopfe KXönigsfahne mit Dem weißen Kreuz.C©chließlich fam nocCH „Aain mwarger adler in ainem prinnenDen (glänzenden){iLbrin (filbern) vDelDd“ unDd „ain guldin renntahn mit ainem |Omwargen adler
Des CI  hs, bertert, Das Daupf gen tal“ (den KXopf nach nfen, AUum eichen Der
Trauer) ine UnterfGeidung Der itaatsrechtlichen HZedeufung UND
Seltung Der genannfen Jlebenfahnen i{t un  IS< allerdings nicht überliefertwWorDden. er it NULT, Daß DbeitanDden. Doch feit Dem Sahrhunderteinen jie Feine HBedeufung mebr Au baben ©cOhmwarz UnND Selb ens
in nebenjäcdhlicher ABerbindung mit Kof, alfo 12 anerkanntfen ‚ SarbenDes alten Deufichen HKeiches. |llis Daher Diejes unferging unDd Öfterreich 1e
RKeicdhsfarben rür behiel£, gab tat{ächlich rür Das Deutfiche plt Fein
Cymbol jeiner Cinbheit mebhr. Y$Sip Diefe, mußte auch Das C©ymbol NEel GE)Qaiten werDden.

J8Sip Fam NUunNn, Daß Die Sran£ffurfer Berfammlung 1Im re Den
eu  en CGtämmen Die Dreibheit © hmwarz-Rotf-Sold als Keicdhsbanner gab 7Mls Der Ausfchuß jeinen Antrag einbrachte uUnND 1e Hundesverfammlung De-
rief, batten Die Datrioten DP$S eu  en IIoltes bereifs jelber ein Cymbol
ihbrer Ddeale un Hoffnungen ge  en UnD Diefes IDAL Die {QOmwmarz-rof-gol-
ene ne 3mwar ührften Hon zmwel Otaaten, alderkt un NReuß, jene
Sarben, DOCH ein innerer DDer urjächlicher 3ufjammenhang mi€t Der
Diefer Ländchen eiteht nicht 1e $Sritolore Der Deufigen Keicdsfahne IDuUrDe
vielmebhr erfunDden ND AU eriten S  al gebißt 1m OSftfurm UunND Drang jener
patriofi{chen HYugendbemwegung, Die In Den napoleonifcdhen Hefreiungskriegen
ermwachte UunD in Dem ituDentijchen Xeben Den en  en Univerfitäten bis
vevolufionärer ZSucht wachjen %$ )ie 1815 in Hena gegrünDefe Algemeine
Hurfchenfchaft 1e Haupffrägerin Der politifcdhen Sreiheitsbemwegung bis 1848,
zähLte unfer bren SrünDdern UnND eriten Sührern PiINe Heihe DDN JiCitklämpfern
Der Süßowfichen Häger. SJeren Uniform, |Omarzes Rleid mit LDfem Xragen
UnND goldenen COnüren, IDAL Das ASorbild UnND Der SrunD, Daß Die DHurfchen

jene Sarben Den ibren machtfe
m Nahresfeft DPS CSinzuges Der Deufichen Truppen in Daris itiffefen

Srauen un Hungfrauen DDN Hena 31 Jilärz 1816 Der BHurfchenf{chaft eine
DDN innen gererfigfe ne. ©ie fCug Nafurgemäß 12 Sarben COhmarz UnND “KHof
mift reichen goldenen ASerzierungen. Jeje ZHur{chenfchaftsfahne gelangte Durch
Das A8artburgfeft 1817 jie Dem „heiligen 3ug” DEr in Cifenach berJammel-
fen OS£fuDdenfen aur Die Zartburg DDVDrAUSgefraAgen mwurDde, Au großer Berühmt
heit Sn Den UCMI Drängenden Sabhren Die 9001 Yolaten, IDUrCDEe )ie iIm
gleichen HNlaße volEstümlich un DDN Der el DPS Hilartyriums ummwebht,
als DIie rreiheitliche HBemwegung Der ituDenfkfifhen SugenDd IDIE DeS QIolkes Durch
Die Htegierungen unferDdrück unD Deren A5orkämpfer verfolgt DurDden. COhmarz-
Kot-Sold icon Die nafionalen sSsarben gemworDden, ehe jie Durch 1Pe JYiafip-
nalverfammlung UnND Den Deutichen unDd Die amtlicheel befamen. Auch
hierin Erfindung UND Empfindung mweifer gegangen, als Diege
Z8ahrheit PS wollfe %Jenn ivDeDder be Den üÜßowfchen Hägern noch bei Den
Burfchenfchaften IDAL Der Dreiklang „Sobhmarz-Rot-Sold“ als PiInNe Crneuerung
Der alten Keicdhsfarben gedacht $Jas Körner {che $ieD „ NS S elD, INnS
Defingt eher Omarz-Aeiß-RKotf als Die Sarben DPS NKeichsbanners:



A Sefhidhtliches u  2  ber Die eu  en sSarben
Jioch frauern wir Im IO marzen Rücherkleide
Um Den geitorbenen NICut
Doch rrägt INa  —_ euch, IDAS DIies rof beDdeutet :
$)as beDdeutet sSrantfenblut !
INiit Sott! geht bocH über SseinDesleichen
%er Sftfern DeS S$rieDens aur,
Zdann pflanzen IDILr ein Deißes Giegeszeichen
Alm rreien JCheinitrom auf !

ISarum nenn Der ©üänger nicht Das 83il iDm NUr als YSer-
ZIerunNg Der Uniform, nicht als Haupffarbe gegolten hat! ©D Dachten wohl
anfangs auch Die OGfuDdentfen Der Henaer Burfchenfchaft %)Jarum inurDen ‘ie
DDN ibren Haffern DiIe en  en Kof- UnND ©chmwmarzmäntler genannf Doch
Dbereits Das Nabhr 1518 bat anDdere KXlänge %Javon Das berühmte £u!-
DentfenlieD DDN Hinzer

an ! Hena joll leben! Hurra boch!
%Jie VDbilifter finD 111ns gemwDogen meilt
Gie abhnen Im HZurihen IDAS Sreibheift el
Srei i{t Der Bur{h!
CStoßt an ! CoOmarz “KXof o1D lebe! Hurra boch !
%Jer Die Sfterne en Himmelszelt
Üer iit Der unjere ne Hält
Srei it Der Burich !

Ison Den Sefinnungserben Der Sreiheitshelden IDAr Die Sritolore C©cohmwmarz-
NKRot-Sold als Cymbol eines NKeiches Den Burfchen{cdhaften UnND anDern
ISereinen übergeben IDDrDen urch Diefe iDUTDEe jie ur  A Das olE ein
Befenntnis Der rreiheitlichen Bemwegung, PIN C©ymbol D großDdeuffchen KXaifer-
gedankens {Lafferfe aber auch nicht jelten IDIE beim ambdacQer Itationalfeit
(1839) neben Der Tranzöfi{chen Sritfolore bDer Den AHusfchreitungen revolufio-

a  en In ganz Deutf{chlanD hörte INan jingen „Das i{t Das alfe
Keichspanier Das {inD Die eu  en Sarben l‘$ 1e Kegierungen Dagegen en
in Diejem „Keichspanier” Das Cymbol DeS Umfturzes Deshalb verbot piIn
BunDdesgefeß DD  z Suli 1839 Den Sebrauch aller natfionalen Abzeicdhen außer
Den Yandesfarben Doch IM Anpril 1848 mußfe Der Hundestag nach Dem Pin-

erwähnten HZeichluß Der JClationalverfammlung JENE ASerordnung DWieDder
aurbeDen Cchmwmarz-NRot-Sold batte getiegt! S Jer ©ieg IDALC allerdings nich£ DDN
SJauer % )Jie Ausf{chreitungen Der Kevolution, Die Katlofigke Der IJtational-
verjammlung UnND DIie gewalt{ame Reaktion Der Sürftengemwalt zerfrummerfen
Das CSinigungsmwert DEr eu  en OCtämme, ehe DEr CSchlußftein gelegt IDAL
%ie KReichstarben IDUrDeN bald iDieDdDer polizeilich verrolgt unDd nacdhdem
tie 1866 In Der IrmbinDde DEr 109 „NReidhsarmee“ ein leßtes OHmacdes Auf
leuchten erlebft batten, iDUrCDeNn jie 1867 Durch Die { marz-Mmeiß-rofe a  ne De$S
Itorddeuffchen BunDdes berDdrängt S  if Dem auffteigenDden Banner DPesS en
zollern{chen Kaifertfums {anfen lie (1871) In völlige WBergeffenheit %Jie Sarben
DeS DDN Kaifer LIEeOTI 11 beitätigften Deutfch KifferorDdens DDON Den en
zollern AU II eichen Der preußifchen Rrone gemacht {cQienen Der en  en
Ylation Das Au erfüllen, IDAS Den altfen NReichsfarben nicht gelungen IDALr

ugleich itellfe Die ASerbindung DDN ZYeiß UND Koft 1e altfen branDdenburgi-
ODen Sarben DAar, (D Daß alfo Das Hanner DPS IlorDddeutk{chen BBunDdes unDd



Yr jeutfchen
DeS Deutfchen Rei x  xin DoppelterBeziehung Das Haus Hohenzollern berfinnbildete. Mlis bei Der Sründung Des Kaifertums (1871) Die Srage

Der Sarbenmwahl wieDder DringenD mwurDde, iDdarnfen gewichfige OCtimmen iDvIe
Auerbach unDd Rarl D, IYeyerfels DDLE Den preußi{chen »eichen, Die in

O©iiDDEeU  an veritimmen würDden. Iiur mit C©Ohmarz-Rot-SGold IDerDe INaNn
Die Herzen gemwinnen. Gelbit Der Xronprinz hbiel£ Diefe Dreibheit Ur Die befte
Darfitellung DeS eu  en Sinheitsgedankens, unD Bismarck, Dem 12 Srage

OGt£ill-Qganz gleichgültig IDaAL, fat eben Den en Der Xriegsgewaltigen.
(OhmwmeigenD unD Dohne in Der Keicdhsverfaffung einen KRückhale baben,
fich langfam Die NEeUB S$lagge Durch, Die er{t unfer Z3ilhelm bre große IYer
ehrung gemwWann. W

%Jer Fataftrophale m{hmwung DeS Zeltfrieges unDd Der leßtfen Kedvdolufion
erhbob jeDoch {cOLießLich Durch gine NEeUe JCationalverfjammlung Das Banner
DDN Hena unD Srankfurt ZIDAT nı  h£ AUL Alleinherrfchaft Denn Die HanDdels-
fagge bleibt Die DPS alten eu  en NKeiches DDN 1871 aber DVCh ZUT Vor- 42

berr{chaft In Der NReichsfahne, in Den Sarben Der eu  en Republit
QuDdwig Koch

Stimmen Der 114


